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(54) Klapp-Hochstuhl

(57) Die Erfindung betrifft einen Klapp-Hochstuhl mit
einem Rahmengestell, insbesondere Rohrgestell (10),
das einen Sitz, einen den Sitz nach vorne begrenzenden
Bügelabschnitt (12) und Beine (14,16) aufweist, die ge-
geneinander um ein Klappgelenk (26) zwischen einer
aufgestellten Position zur Benutzung und einer aneinan-
derliegenden raumsparenden Position verschwenkbar
sind, gekennzeichnet durch eine erste Arretierungsein-
richtung (18) von dem den Sitz nach vorn begrenzenden
und verschwenkbar ausgebildeten Bügelabschnitt (12)
aus zur lösbaren Verbindung mit auf einem im Sitzbe-
reich vorgesehenen, in der aufgestellten Position, insbe-
sondere schräg, unter dem Bügelabschnitt (12) positio-
nierten Abschnitt des Rohrgestells (10) und/oder des Sit-
zes. Ferner betrifft die Erfindung einen Klapp-Hochstuhl,
gekennzeichnet durch wenigstens eine verschwenkbar
an mindestens einem vorderen Bein (16) vorgesehene
Querstrebe, die mit einer Führungseinrichtung, insbe-
sondere einer Langlochführung, versehen ist, in der auf
den hinteren Beinen (14) vorgesehene Führungsele-
mente, insbesondere Bolzen, verschieben, so dass die
Führungseinrichtung, insbesondere die Querstrebe (28),
bei einem Verschwenken der Beine (14,16) gegenein-
ander sich der Erstrekkung der Beine (14,16) annähert
und insbesondere eine Stellung in der raumsparenden
Position im wesentlichen parallel zu den Beinen (14,16)
einnimmt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Klapp-Hochstuhl mit
einem Rahmengestell, insbesondere Rohrgestell, das ei-
nen Sitz, einen den Sitz nach vorne begrenzenden Bü-
gelabschnitt und Beine aufweist, die gegeneinander um
ein Klappgelenk zwischen einer aufgestellten Position
zur Benutzung und einer aneinanderliegenden raumspa-
renden Position verschwenkbar sind.
[0002] Bei der Verwendung von Klapp-Hochstühlen,
wie sie insbesondere für Kleinkinder am Essenstisch ver-
wandt werden, besteht das Problem, den Klappmecha-
nismus dieser Stühle derart zu verbessern, dass er nach
Möglichkeit mit einer Hand von einem Elternteil bedient
werden kann, anderseits von einem darauf sitzenden
Kleinkind nicht betätigt werden kann, bzw. bei Betätigung
der Stuhl standfest verbleibt und dass der Hochstuhl
auch in seiner zusammengeklappten Position leicht zu
transportieren ist, ohne aufzuklappen.
[0003] Aufgeklappte Hochstühle, die üblicherweise
nur für kurze Zeit während des Essens der Kleinkinder
benutzt werden, nehmen aufgrund ihrer für eine Stand-
sicherheit benötigten grossen Grundfläche stets viel
Platz ein. Sie werden daher zwischen den Mahlzeiten
meist zusammengelegt, um den Raum am und um den
Tisch anderweitig nutzen zu können. Da zudem Erwach-
sene, wenn sie die Kinder in den Hochstuhl setzen wol-
len, häufig zuvor - aus anderen Zimmern - kommend die
Kinder auf dem Arm tragen, und so nur eine Hand frei
haben, stellen sich Hochstuhlmechanismen als sehr un-
glücklich dar, bei denen zwei Hände zum Aufstellen des
Hochstuhls benötigt werden, denn dann müssen die Kin-
der für die Zeit des Aufbaus des Hochstuhl nochmals
abgesetzt werden.
[0004] Ein gattungsgemäßer Klapp-Hochstuhl ist be-
reits aus der DE 20 2004 014 197 U1 bekannt, bei der
ein Klappständer an einem Kinderstuhl-Gestell mit einer
Druckknopfmechanik in einem bestimmten Winkel fixiert
werden kann. Nachteilig an dieser Konstruktion ist, dass
zwar die Sitzschale verschwenkt werden kann, eine be-
trächtliche Breite wegen einer Einstückigkeit von vor der
Sitzschale befindlichem Bügel und Tablett mit den hin-
teren Beinen jedoch verbleibt.
[0005] Vor allem ist nachteilig, dass für das Aufstellen
dieses Hochstuhls aus dem Stand der Technik wenig-
stens die Benutzung von zwei Händen notwendig ist,
nämlich um den die Sitzschale anzuheben und mit der
anderen Hand den Stuhl in einer vorbestimmten Position
und auch gegen die Anhebebewegung zu halten.
[0006] Die Erfindung hat sich daher zur Aufgabe ge-
stellt, einen einfacher bedienbaren, vorzugsweise mit nur
einer Hand aufstellbaren Klapp-Hochstuhl zu schaffen,
der im aufgestellten Zustand mit einem Bügel vor dem
Sitz stets sicher steht, und im zusammengeklappten Zu-
stand möglichst wenig Platz einnimmt.
[0007] Erfindungsgemäß wird dies durch eine einfach
zu bedienende Konstruktion gelöst, umfassend eine er-
ste Arretierungseinrichtung von dem den Sitz nach vorn

begrenzenden und verschwenkbar ausgebildeten Bü-
gelabschnitt aus zur lösbaren Verbindung mit auf einem
im Sitzbereich vorgesehenen, in der aufgestellten Posi-
tion, insbesondere schräg, unter dem Bügelabschnitt po-
sitionierten Abschnitt des Rohrgestells und/oder des Sit-
zes. Die Arretierungsvorrichtung kann demgemäß z.B.
als Vertikalstrebe zur Abstützung auf einem im Sitzbe-
reich vorgesehenen, in der aufgestellten Position darun-
ter positionierten Abschnitt des Rohrgestells und/oder
des Sitzes dienen.
[0008] Dabei kann in einer bevorzugten Ausgestaltung
vorgesehen sein, dass die erste Arretierungsvorrichtung
an ihrem unteren, freien Ende zur Fixierung der Halte-
rung mit einer Verbindungsvorrichtung, insbesondere ei-
ner Überwurfschelle, um einen, insbesondere rohrartig
ausgebildeten, Abschnitt des Gestells und/oder des Sit-
zes versehen ist. Hierbei ist von besonderem Vorteil,
wenn die erste Arretierungsvorrichtung an der Vorder-
seite des Sitzes, insbesondere mittig, für ein sitzendes
Kind zwei Beinfreiräume belassend, mit einer auf der sitz-
abgewandten Seite den rohrartigen Abschnitt von aus-
sen umgreifenden Verbindungsvorrichtung, insbesonde-
re einer Überwurfschelle, versehen ist.
[0009] Auf diese Weise kann der Stuhl beispielsweise
durch Angreifen an dem oberen Ende der Sitzschale so-
wohl im aufgeklappten wie im eingeklappten Zustand ge-
tragen werden, einfach aufgebaut werden, indem noch
in zusammengelegten Zustand der Klapp-Hochstuhl ge-
gen eine Wand oder den Körper des Trägers gelehnt
wird, und dann nach Lösen einer bevorzugt vorgesehe-
nen, den Stuhl zusammenhaltenden zweiten Arretie-
rungsvorrichtung - noch während der Stuhl an den Körper
gelehnt ist - der Stuhl langsam aufgeklappt wird, und die
Endstellung des das Kind im Stuhl haltenden Bügelab-
schnitts im aufgeklappten Zustand durch die erste Arre-
tierungsvorrichtung fixiert wird.
[0010] Erfindungsgemäß ist in einer weiteren Ausge-
staltung vorgesehen, dass die Verbindungsvorrichtung,
insbesondere die Überwurfschelle, als, insbesondere
einstückiger, Klemmbügel, insbesondere Kunststoff-
klemmbügel, aus einem oberen klauenartigen, sich auf
dem rohrartigen Abschnitt abstützenden, einem zweiten,
beweglichen auf dem Rohr aufklemmenden Abschnitt
und einem dritten, an dem beweglichen Abschnitt vorge-
sehenen, den Hebel des beweglichen Abschnitts verlän-
gernden Angreifabschnitt ausgebildet ist.
[0011] Die der Erfindung zugrunde liegende Aufgabe
wird des weiteren gelöst durch einen Klapp-Hochstuhl,
der, insbesondere zusätzlich zu den Merkmalen der vor-
angehend gesehilderten Variante, enthaltend wenig-
stens eine verschwenkbar an mindestens einem vorde-
ren Bein vorgesehene Querstrebe, die mit einer Füh-
rungseinrichtung, insbesondere einer Langlochführung,
versehen ist, in der auf den hinteren Beinen vorgesehene
Führungselemente, insbesondere Bolzen, verschieben,
so dass die Führungseinrichtung, insbesondere die
Querstrebe, bei einem Verschwenken der Beine gegen-
einander sich der Erstreckung der Beine annähert und
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insbesondere eine Stellung in der raumsparenden Posi-
tion im wesentlichen parallel zu den Beinen einnimmt.
[0012] Erfindungsgemäße Klapp-Hochstuhlvarianten
zeichnen sich optional auch dadurch aus, dass das
Klappgelenk in Höhe des den Sitz nach vorn begrenzen-
den Bügelabschnitts vorgesehen ist und/oder dass der
Bügelabschnitt ohne Arretierung ebenfalls an dem
Klappgelenk verschwenkt. Dabei können Weiterentwick-
lungen des erfindungsgemäßen Klapp-Hochstuhls auch
über eine zweite Arretierungseinrichtung, die minde-
stens ein hinteres Bein oder ein mit einem hinteren Bein
versehenes Element im zusammengelegten Zustand an-
greifend mit der Unterseite des angeklappten Bügelab-
schnitts und/oder des darauf befestigten Tabletts zu ei-
nem der hinteren Beine verbindet, verfügen.
[0013] Dabei kann weiter vorgesehen sein, dass eine
die hinteren Beine, insbesondere im wesentlichen hori-
zontal verbindende, Strebe, die die zweite Arretierungs-
vorrichtung, insbesondere überwurfschellenartig und/
oder in raumsparender Position, umgreift, insbesondere
von unten her umgreift.
[0014] Dabei kann gemäß einer weiteren Ausfüh-
rungsform vorgesehen sein, dass die vorderen Beine Be-
standteil eines im wesentlichen U-förmig ausgebildeten,
insbesondere einstückigen, Rahmens, insbesondere in
Form eines Rohrgestells, sind, und der Bogen des U-
förmigen oberen Bereichs des Rahmens, insbesondere
Rohrgestells, in einer oberen Endkante einer Sitzschale
des Sitzes verläuft.
[0015] Vorteilhafte Weiterentwicklungen des Klapp-
Hochstuhls verfügen in diesem Zusammenhang über ei-
ne im wesentlichen in der Sitzebene befindliche, insbe-
sondere mit der Führungseinrichtung verbindbare oder
verbundene, Querstrebe, die an ihrem - in aufgestellter
Position - schräg nach unten verlängerten vorderen Ende
eine Fußraste aufweist. Dabei kann auch vorgesehen
sein, dass die Fußraste in raumsparender Position am
unteren Ende der anschwenkenden Querstrebe bis zu
den, insbesondere bis hinter die, rückwärtigen Beine ver-
schwenkt.
[0016] Durch eine Schwenkwinkelbegrenzung der
Beine, die durch wenigstens eine Querstrebe bewirkt
werden kann, die verschwenkbar an den vorderen Bei-
nen ansetzt, und die mit einer Führungseinrichtung, ins-
besondere in Form einer Langlochführung, versehen ist,
in der auf den hinteren Beinen vorgesehene, z.B. nach
der Seite radial abstehende Führungselemente, insbe-
sondere Bolzen, verschieben, ist eine sichere Aufstel-
lung des Stuhls gegeben, die bei einem Gewicht im Stuhl
stets die Beine auseinander drückt.
[0017] Nur ohne Belastung wird sich die Querstrebe
bei einem Verschwenken der Beine gegeneinander der
Erstreckung der Beine annähern und eine Stellung in der
raumsparenden Position im wesentlichen parallel zu den
Beinen einnehmen.
[0018] Das intuitiv einfache und sichere Bedienung Er-
möglichende der Konstruktion ist, dass eine nicht voll-
ständig ausgeführte Entfaltung des Bügels beziehungs-

weise des Tabletts an dem Bügel dazu führen wird, dass
die Vertikalstrebe wegen zu großer Länge (noch) nicht
befestigt werden kann, wobei aber durch einfache Wei-
terbewegung der Strebe eine vollständige Entfaltung si-
cher bewirkt wird. In dieser Stellung wird die Vertikalstre-
be der ersten Arretierungseinrichtung arretiert.
[0019] Ein weiterer Vorteil der Konstruktion ist, dass
die Bewegung mit nur einer Hand gesteuert werden
kann, insbesondere kann der Arm des Benutzers einen
oberen Abschnitt der Sitzschale unter seinen Arm "klem-
men", während die jeweilige Hand die erste Arretierungs-
vorrichtung ergreift. Dabei kann durch Vergleiten der
Hand an das untere Ende der ersten Arretierungsvorrich-
tung die vorteilhafterweise dort vorgesehene Überwurf-
schelle um einen rohrartig ausgebildeten Abschnitt des
Rohrgestells und/oder des Sitzes befestigt werden.
[0020] Zur Befestigung hat sich z.B. ein einstückiger
Kunststoffklemmbügel bewährt, der aus einem oberen,
klauenartigen, sich auf dem rohrartigen Abschnitt des
Sitzes abstützenden Abschnitt und einem zweiten, um
das Rohr aufklemmenden Abschnitt gebildet werden
kann, und der vorteilhafterweise noch einen dritten zun-
genartig abstehenden Abschnitt aufweist, um dem Be-
diener einen größeren Hebel zu geben, um Kraft insbe-
sondere beim Öffnen auf den zweiten, beweglichen Ab-
schnitt des aufgeklemmten Klemmbügels auszuüben.
[0021] Dieser dritte Abschnitt, der beispielsweise ra-
dial von der Klaue des Klemmbügels nach aussen ab-
steht, erleichtert dann auch das Lösen der ersten Arre-
tierung, wenn man den Stuhl wieder zusammenklappen
will, was ebenfalls mit einer Hand möglich ist, wobei der
Stuhl, wieder mit dem Körper und dem Betätigungsarm
abgestützt wird.
[0022] Ein im Klapp-Hochstuhl sitzendes Kleinkind je-
doch, dessen Beine neben die Arretierungseinrichtung
unter den Bügel, der den Klapp-Hochstuhlsitz nach vorne
begrenzt, zu liegen kommen, wird nicht bis an die Unter-
seite des Sitzes reichen können, um dort den auch mit
einiger Kraft befestigten Klemmbügel zu öffnen. Selbst
wenn dies gelingen sollte, wird dies nicht ohne weiteres
dazu führen, dass der Bügelabschnitt oder das auf ihm
befestigte Tablett nach unten abklappt. Ohnehin wird der
Stuhl aufgrund einer Querstrebe, unter dem Sitz auf die
durch das Kind Schwerkraft wirkt sicher stehen, es wird
sich keine andere Stellung der Beine ergeben können.
Lediglich die Beine des Kindes werden durch einabklap-
pendes Tablett sanft in ihrer Bewegungsfreiheit einge-
engt werden können. Demgemäß können erfindungsge-
mäße Klapp-Hochstühle mit einem auf dem den Sitz
nach vorn begrenzenden Bügelabschnitt aufgesetztes
Tablett aufweisen.
[0023] Die vorderen und/oder die rückwärtigen Beine
sind, insbesondere jeweils teleskopisch, in ihrer Länge
verstellbar.
[0024] Als besonders geeignet haben sich solche er-
findungsgemäßen Klapp-Hochstühle erwiesen, bei de-
nen die vorderen Beine und/oder die rückwärtigen Beine
zumindest teilweise Bogenform, insbesondere mit einer
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Wölbung in Richtung der Vorderseite des Klapp-Hoch-
stuhls, aufweisen.
[0025] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus nachfolgender Beschreibung eines be-
vorzugten Ausführungsbeispiels der Erfindung in Bezug
auf die beigefügte Zeichnung. Dabei zeigt:

Fig. 1 den erfindungsgemäßen Klapp-Hochstuhl in
aufgestellter Position,

Fig. 2 den erfindungsgemäßen Klapp-Hochstuhl in
zusammengelegter, raumsparender Position,

Fig. 3 den erfindungsgemäßen Klapp-Hochstuhl in ei-
ner ersten Ausführung nur mit einem den Sitz
nach vorne begrenzenden Bügel in aufgestell-
tem Zustand mit bereits gelöster erster Arretie-
rungseinrichtung,

Fig. 4 den Klapp-Hochstuhl der Fig. 3 mit aufgesetz-
tem Tablett auf dem Bügel vor dem Sitz und
gelöster, angeschwenkter erster Arretierungs-
einrichtung,

Fig. 5 den Stuhl der Fig. 4 in weiter zusammenge-
klappter Position, bei der die Querstrebe 28 gut
erkennbar ist.

Fig. 6 die vollständig zusammengeklappte raumspa-
rende Position des Klapp-Hochstuhls, in der die
Fußraste hinter dem leicht S-förmig geschwun-
genem Rohrgestell 10 zu erkennen ist, und

Fig. 7 eine Detaildarstellung der Fig. 6, in der eine
zweite Arretierungseinrichtung 32, die klauen-
artig sich von der Unterseite des Tabletts bis
zu einer Querstrebe 34 erstreckt, zu erkennen
ist.

[0026] Der in der Zeichnung dargestellte Klapp-Hoch-
stuhl besitzt ein Rohrgestell 10 als tragende Konstrukti-
on, das einen Sitz, vorzugsweise als eine Kunststoff-
schale (nicht dargestellt) aufnimmt, und einen den Sitz
nach vorne begrenzenden Bügelabschnitt 12 gegen ein
Verlassen des Sitzes nach vom. Das Rohrgestell 10 bil-
det Beine 14, 16 aus, die in einer speziellen Ausführung
auch teleskopisch in ihrer Länge einzeln verstellbar sind.
[0027] Die beiden vorderen Beine 16 sind unterhalb
des Sitzes miteinander durch eine Querverbindung ver-
bunden, die einen vorteilhafterweise rohrförmigen Ab-
schnitt aufweist, an dem die erste Arretierungsvorrich-
tung angreifen kann. Weiter oben bilden die beiden vor-
dern Beine einen Teil des den Sitz tragenden Rohrge-
stells 10 und sind dort ebenfalls verbunden.
[0028] Ein Klappgelenk 26 an jeder Seite des Sitzes
verbindet die vorderen Beine 16 mit zwei hinteren Beinen
14, die mit einer Querstrebe 34 miteinander verbunden
sind, so dass die Beinpaare zwischen einer aufgestellten

Position zur Benutzung und einer aneinanderliegenden
raumsparenden Position verschwenkbar sind. Eine erste
Arretierungseinrichtung 18 von dem den Sitz nach vorn
begrenzenden Bügelabschnitt 12 aus führt zur lösbaren
Verbindung auf einen im Sitzbereich vorgesehenen, in
der aufgestellten Position schräg unter dem Bügel posi-
tionierten Abschnitt des Rohrgestells und/oder des Sit-
zes.
[0029] Die erste Arretierungsvorrichtung 18 wird dabei
als Vertikalstrebe an ihrem unteren, freien Ende zur Fi-
xierung mit einer Überwurfschelle 20 um einen rohrartig
ausgebildeten Abschnitt des Rohrgestells 10 und/oder
des Sitzes versehen.
[0030] Angreifen wird die erste Arretierungsvorrich-
tung 18 an der Vorderseite des Sitzes mittig, für ein sit-
zendes Kind zwei Beinfreiräume belassend, mit einer auf
der sitzabgewandten Seite den rohrartigen Abschnitt von
aussen umgreifenden Überwurfschelle 20, die bevorzugt
als einstückiger Kunststoffklemmbügel ausgebildet ist.
Dieser Kunststoffklemmbügel besteht bevorzugt aus ei-
nem ersten klauenartigen, sich auf dem rohrartigen Ab-
schnitt abstützenden, einem zweiten, beweglichen auf
dem Rohr aufklemmenden und dieses umgreifenden Ab-
schnitt und einem dritten Abschnitt, einem an dem be-
weglichen zweiten Abschnitt vorgesehenen, den Hebel
des beweglichen Abschnitts verlängernden Angreifab-
schnitt zur kraftvolleren Handhabung.
[0031] In einer weiteren Ausführung ist auf dem, den
Sitz nach vorn begrenzenden Bügelabschnitt 12 ein Ta-
blett aufgesetzt.
[0032] Dabei wird das beidseitig vorgesehene, eine
gemeinsame Achse bildende Klappgelenk 26 in Höhe
des den Sitz nach vorn begrenzenden Bügelabschnitts
12 vorgesehen, wobei der Bügelabschnitt 12 ohne Arre-
tierung ebenfalls an dem Klappgelenk 26 verschwenkt,
und wenigstens eine Querstrebe 28 verschwenkbar an
den vorderen Beinen 16 vorgesehen, die mit einer
Langlochführung 30 versehen ist, in der auf den hinteren
Beinen vorgesehene Bolzen verschieben, so dass die
Querstrebe 28 bei einem Verschwenken der Beine 14
und 16 zueinander sich der Erstreckung der Beine an-
nähert und eine Stellung in der raumsparenden Position
im wesentlichen parallel zu den Beinen einnimmt.
[0033] Eine zweite Arretierungseinrichtung 32, die Ele-
mente im Bereich der hinteren Beine 14 im zusammen-
gelegten Zustand angreifend mit der Unterseite des an-
geklappten Bügelabschnitts 12 und/oder des darauf be-
festigten Tabletts 22 zu einem der hinteren Beine oder
benachbarten Regionen des Rohrgestells verbindet,
sorgt für eine Beibehaltung des engen raumsparenden
Zusammenhalts. Sie kann aussermittig als Haken 32 an
der Tischunterseite derart befestigt sein, dass sie bei
Nichtgebrauch an die Tablettunterseite angeklappt und
festgeklemmt werden kann.
[0034] Diese zweite Arretierungseinrichtung greift
dann bevorzugt an der die hinteren Beine horizontal ver-
bindende Horizontalstrebe 34 an, und tut dies ebenfalls
überwurfschellenartig von unten umgreifend, so dass die

5 6 



EP 1 922 957 A2

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Lösbarkeit für den Benutzer von oben gut erkennbar ist.
[0035] Schließlich wird vorgeschlagen, dass die vor-
deren Beine 16 U-förmig einstückig ausgebildet sind, und
der sich ergebende Bogen 36 des U-förmigen oberen
Bereichs des Rohrgestells in einer oberen Endkante ei-
ner Sitzschale des Sitzes verläuft, um diesen zu stärken
und gleichzeitig ein Tragen am oberen Rand zu erleich-
tern. Eine Griffmulde kann unter Belassung eines Bo-
genbereichs als Griff aus dem Sitz ausgespart werden.
[0036] Die im wesentlichen in der Sitzebene befindli-
che Querstrebe 28 ist an ihrem - in aufgestellter Position
- schräg nach unten verlängerten vorderen Ende mit ei-
ner quer über die Vorderseite sich erstreckenden
Fußraste 40 versehen, die aber beim Zusammenklappen
noch zwischen den Freiraum der Beinpaare 16 und auch
14 einpasst, so dass sie in raumsparender Position am
unteren Ende der anschwenkenden Querstrebe 28 bis
hinter die rückwärtigen Beine 14 verschwenkt.

Bezugszeichenliste

[0037]

10 Rohrgestell
12 Bügelabschnitt
14 Bein
16 Bein
18 Arretierungseinrichtung
20 Überwurfschelle
22 Tabletts
26 Klappgelenk
28 Querstrebe
30 Langlochführung
32 Arretierungseinrichtung
32 Haken
34 Querstrebe
34 Horizontalstrebe
36 Bogen
40 Fußraste

Patentansprüche

1. Klapp-Hochstuhl mit einem Rahmengestell, insbe-
sondere Rohrgestell (10), das einen Sitz, einen den
Sitz nach vorne begrenzenden Bügelabschnitt (12)
und Beine (14, 16) aufweist, die gegeneinander um
ein Klappgelenk (26) zwischen einer aufgestellten
Position zur Benutzung und einer aneinanderliegen-
den raumsparenden Position verschwenkbar sind,
gekennzeichnet durch eine erste Arretierungsein-
richtung (18) von dem den Sitz nach vorn begren-
zenden und verschwenkbar ausgebildeten Bügelab-
schnitt (12) aus zur lösbaren Verbindung mit auf ei-
nem im Sitzbereich vorgesehenen, in der aufgestell-
ten Position, insbesondere schräg, unter dem Bü-
gelabschnitt (12) positionierten Abschnitt des Rohr-
gestells und/oder des Sitzes.

2. Klapp-Hochstuhl nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass
die erste Arretierungsvorrichtung (18) an ihrem un-
teren, freien Ende zur Fixierung der Halterung mit
einer Verbindungsvorrichtung (20), insbesondere ei-
ner Überwurfschelle, um einen, insbesondere rohr-
artig ausgebildeten, Abschnitt des Gestells (10) und/
oder des Sitzes versehen ist.

3. Klapp-Hochstuhl nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass
die erste Arretierungsvorrichtung (18) an der Vor-
derseite des Sitzes, insbesondere mittig, für ein sit-
zendes Kind zwei Beinfreiräume belassend, mit ei-
ner auf der sitzabgewandten Seite den rohrartigen
Abschnitt von außen umgreifenden Verbindungs-
vorrichtung (20), insbesondere einer Überwurfschel-
le, versehen ist.

4. Klapp-Hochstuhl nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Verbingsvorrichtung (20), insbesondere die
Überwurfschelle, als, insbesondere einstückiger,
Klemmbügel, insbesondere Kunststoffklemmbügel,
aus einem oberen klauenartigen, sich auf dem rohr-
artigen Abschnitt abstützenden, einem zweiten, be-
weglichen auf dem Rohr aufklemmenden Abschnitt
und einem dritten, an dem beweglichen Abschnitt
vorgesehenen, den Hebel des beweglichen Ab-
schnitts verlängernden Angreifabschnitt ausgebildet
ist.

5. Klapp-Hochstuhl nach einem der vorangehenden
Ansprüche, gekennzeichnet durch ein auf dem
den Sitz nach vorn begrenzenden Bügelabschnitt
(12) aufgesetztes Tablett.

6. Klapp-Hochstuhl mit einem Rahmengestell, insbe-
sondere Rohrgestell (10), das einen Sitz, einen den
Sitz nach vorne begrenzenden Bügelabschnitt (12)
und Beine (14, 16) aufweist, die gegeneinander um
ein Klappgelenk (26) zwischen einer aufgestellten
Position zur Benutzung und einer aneinanderliegen-
den raumsparenden Position verschwenkbar sind,
insbesondere nach einem der vorangehenden An-
sprüche, gekennzeichnet durch wenigstens eine
verschwenkbar an mindestens einem vorderen Bein
(16) vorgesehene Querstrebe (28), die mit einer Füh-
rungseinrichtung, insbesondere einer Langlochfüh-
rung (30), versehen ist, in der auf den hinteren Bei-
nen vorgesehene Führungselemente, insbesondere
Bolzen, verschieben, so dass die Führungseinrich-
tung, insbesondere die Querstrebe, bei einem Ver-
schwenken der Beine gegeneinander sich der Er-
streckung der Beine annähert und insbesondere ei-
ne Stellung in der raumsparenden Position im we-
sentlichen parallel zu den Beinen einnimmt.
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7. Klapp-Hochstuhl nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Klappgelenk (26) in Höhe des den Sitz nach vorn
begrenzenden Bügelabschnitts (12) vorgesehen ist
und/oder dass der Bügelabschnitt (12) ohne Arretie-
rung ebenfalls an dem Klappgelenk (26) ver-
schwenkt.

8. Klapp-Hochstuhl nach einem der vorangehenden
Ansprüche, gekennzeichnet durch eine zweite Ar-
retierungseinrichtung (32), die mindestens ein hin-
teres Bein oder ein mit einem hinteren Bein verse-
henes Element im zusammengelegten Zustand an-
greifend mit der Unterseite des angeklappten Bügel-
abschnitts und/oder des darauf befestigten Tabletts
zu einem der hinteren Beine verbindet.

9. Klapp-Hochstuhl nach einem der vorangehenden
Ansprüche, gekennzeichnet durch eine die hinte-
ren Beine, insbesondere im wesentlichen horizontal
verbindende, Strebe (34), die die zweite Arretie-
rungsvorrichtung (32), insbesondere überwurfschel-
lenartig und/oder in raumsparender Position, um-
greift.

10. Klapp-Hochstuhl nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die vorderen Beine (16) Bestandteil eines im wesent-
lichen U-förmig ausgebildeten, insbesondere ein-
stückigen, Rahmens, insbesondere in Form eines
Rohrgestells, sind, und der Bogen (36) des U-förmi-
gen oberen Bereichs des Rahmens, insbesondere
Rohrgestells, in einer oberen Endkante einer Sitz-
schale des Sitzes verläuft.

11. Klapp-Hochstuhl nach einem der vorangehenden
Ansprüche, gekennzeichnet durch eine im we-
sentlichen in der Sitzebene befindliche, insbesonde-
re mit der Führungseinrichtung (30) verbindbare
oder verbundene, Querstrebe (28), die an ihrem - in
aufgestellter Position - schräg nach unten verlänger-
ten vorderen Ende eine Fußraste (40) aufweist.

12. Klapp-Hochstuhl nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass
die Fußraste (40) in raumsparender Position am un-
teren Ende der anschwenkenden Querstrebe (28)
bis zu den, insbesondere bis hinter die, rückwärtigen
Beine (14) verschwenkt.

13. Klapp-Hochstuhl nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die vorderen und/oder rückwärtigen Beine (14, 16),
insbesondere jeweils teleskopisch, in ihrer Länge
verstellbar sind.

14. Klapp-Hochstuhl nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass

die vorderen Beine (16) und/oder die rückwärtigen
Beine (14) zumindest teilweise Bogenform, insbe-
sondere mit einer Wölbung in Richtung der Vorder-
seite des Klapp-Hochstuhls, aufweisen.
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